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“ MARTETILUNGEN

Geldspenden der päapstlichen Kurie unter J 0=-
hann X XAll (1316-1354) für die orientalischen Chris-
ten, insbesondere für das Königreich Armenien.
Aus Raynalds Fortsetzung der Annalen des Baronıus (V 195315
ıst hinlänglich bekannt, W1e aehr sıch Johann mıt dem Orjent
und namentlıch mıt en Chrıisten Armenıens beschäftigt hat ‚ WIC

i111L.mMeN wıeder T’rost-— un Ermahnungsschreıben dıe dortigen
Christen r1Cc  ete. 111l (+lauben un Kampf dıe mächtigen S -

geduldıg auszuharren, W1e selbst eiNel Z01% al die
W ogen des iıtalıenıschen Krıeges Un den Besıtz des Kırchenstaates
hoch ZINSCH, m1t Könıig Karl VO  S Frankreich beı eine gL0OSSC Hılfs-
aktıon TÜr Armenıien des längeren (wenn uch schlıesslich ohne Er
xebn1S) verhandelte ber WITL wussten nıcht welch fürsorgli-
cher Weıse Johann dıe hart bedrängten Armenıler auch nıt den
(x+eldmitteln der Kurıe unterstützte Neues Laicht verbreıten 1e1

Introıtus ” un 66 Kixıtus Bände der vatıkanıschen Är-
chıv aufbewahrten Kammeralakten Zeıit KEs sınd ach ANTS-
WEeIS derselben unter SE1INEN Pontihkat Besten der AÄArmenler
nıcht WEN1SEL als 35 ‚(22 FKFlorentiner (roldeulden, oder nach heu-
tıgem (-  E  X  eldwerte ungefähr 000 Mark verausgabt worden
Davon entfällt e1N eıl autf en Liebensunterhalt der dıe Kurie
gesandten Armenıer und E1 eı1l aut die Wechselkosten des für
iıhr and estiımmten (x+eldes

Nebenbeıl erhalten WILL AUuSsS unlseren Akten manche eu€ Kunde
für diıie (xeschichte VO  s Ärmenıen selbst während der etzten Re-
oleruNgs]ahre Könıg (Oschıns an 1320 un der ersten Heit SCe1INES

ach -  1 Inhaltsangabe Kollektorienband 350) des Vatikan
Archıvs auf welchen mich err Dr Göller irdi aufmerksam maclıte wurden
allein dem 111 re 1323 VOIN Papst nach dem Orıent geschickten Archıdiakon
Gerhard de 15P1N1S VON Benevent verschiedene Schreiben ur Armenıien nd
Gypern miıtgegeben.

Die erechnung StUtzt sSICh darauf, dass E1l damaliger Florentiner old
gulden dıe auIkTa VON ungefähr ark besass.
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minderjährigen Sohnes und Nachfolgers Leos namentlıch m1t Be-
ZUS auf dıe häufgen (+2sandtschaften AIl dıe Kurıe

Wır geben Folgenden 1U: deutschen Auszug, da der
Originaltext Zusammenhang m1% der VO der ((örresgesellschaft
unternommenen Publikatıon der “ I’hntrottus : un FU ersche1-
ne.  s wırd

(Z fol 159) 1318 April Die apostolısche ammer
überwelst Al Gregorwus SeJutbiel PrOoCUurator el ınterpres des K5ö

VO Armenı1en, al Jakob Bıschof VO  - (aban ‚ und die
AAl  tter Stephan ONn Castrum Novum und (+erard de Larasso (re
sandte des Kön1gs VO  b Armenıen 1000 Goldgulden E 000 Mark
eutıgen Wertes)

(ebd fo| 160 v n 1320 Sept erhalten Rıtter Dergı1us, Kanzler
un Rıtter Hetum 3 1S besonderesdes KÖN1LZS VON Armenıen

(+eschenk des Papstes e gleiche Summe
( fol 142 v') 1320 Aa Wür eiINenN ungenannten &.

menıschen Rıtter werden VO der apos Kammer auf Befehl des
Papstes rund (z0ldgulden MT 60 Mark) ZU Beschaffung VONN

Kleidungsstücken verausgabt
(ebd 161) Un Rıtter DerquıInNus P z N Dderg1us):,

Kanzler des Königs Olıl Armenıen, erhält auf Befehl des Papstes
AUSsS der Kammer 500 Goldgulden P D 000 Mark)

(L fol 115 v°®) Tg22 Sept uf Beschluss des Papstes
un des Kardınalkolleg1ums werden durch Ver mıttlung der WFloren-
tıner Handelsgesellschaft der Barden g ls Subsıdıum für dıe Könıig-
reiche Cypern un Armenien * em Patrıarchen VO Jerusalem
Peter|] 000 Goldgulden OT 480 000 Mark) überwıesen Das Wech-

selgeld betrug E = 060 Goldgulden

Erhält nach Eubel. Hierarchıia 157 Te 317 e1iNle Indulgenz-
bulle ; W AL nAach ula urıer Le rOYAUME de Ia Petıte Armenıe ecueL Ades

historıens des Croisades Parıs FX VIH SCAHON 313 VOoO Könıig Oschıin
a,1S Gesandter nach Kuropa geschickt worden und wırd 313- 3928 erwähnt

Dieser hler OÖfters Genannte armenische Kanzler cheıint SOoONSsS noch N1IC
ekann S€ 111

Dulaurıer LXXXAH EL erwähnt «& Hethoum füur 08—
39() a IS CADUANECUS DUSTUIAEC r6qts, fr a,1S CAMDEeEer IanNus p{ qgubernator
Armenıe, fur 3)=- 331 .18 Seneschalk des Königs.

Nach bereits VOIL Ka ynald 218 erwähnten Rriefe des Papstes
den Patri]iarchen VvVOon Jerusalem (Secretregister Joh. 266 ANNO 1323) Wäalrl

1ese dıe olgende umm bestimmt DYTO defensione 2C712 Armenıe'
COoNntra SArTacen0sSs
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(ebd. fol 119) Maärz Auf besonderen Befehl des Papstes
werden den hbeiden Vertretern derselben Handelsgesellschaft weıtere
, Goldgulden PE A (20,000 NI nebst, 1,44 Wechselgeld überge-
ben miıt dem Auftrag, diese Summe dem Patrıarchen VO  — Jerusalem
ZU Verteidigung des Könıgreichs Armenıen aushändiıgen ZU lassen.

(ebd fol 121) 1323 Mai Anr Befehl des Papstes werden
Al Jacobus de Costancia, miles domint regts Ermente ıllustris el
CMODAYSSALOT etuwsdem, für selne Rückreise ach AÄArmenıien 0O old-
gyulden 5,.000 M.) ausbezahlt.

AÄuqust Der könıgliche Kanzler Sderquinus erhält, da
61° A der Kurie erkrankt. War , autf Befehl des Papstes durch
Vermittlung des könıglichen Dolmetschers T’homas de Z rıpoli

(roldgulden 400 M.)
(Z 39 ELeMOSINA) 130 Maır Der Minorit (Üuillelmus

Sauratiı un mehrere Urdensgenossen reıisen ZUL Fredigt des Kvan-
gelıums ach Grossarmenien un erhalten AaUuS der ammer 100 old-
gyulden DB 4000

( 565 fol 104) T3g AÄuqust Auf Befehl des Papstes
halten Erzbischof Stephan VON Mamıistra und Rıtter Gregorius
de Layas, (xesandte des Kön1iges VO  — Armenılen, für ihre Rückreıise
500 GFroldgulden M.)

Ausserdem verdient; noch besondere Krwähnung, ass laut
fol 118 und fol! 126 s VO Sept. bıs

ZAUM Anfang Mai 1303 der Priıester Haynerius Costansa und der
Kleriker Alerander Petri, welche alg nunlkit eIlS Ermenie bezeıch-
net. werden, A& der Kurie Unterricht ST der armenıschen Sprache
erteilten, wofür jener täglıch Tr . dieser T’ur
(M 11,40 I, 5: (U) erhielt, WAS 1m (+anzen ungefähr DG Alor
(ca Mark) ausmacht.

D

Wır lassen noch ein1ıge andere für orientafische Christen AT
Befehl Johanns CTE gemachte Aufwendungen us den Kamme-
ralakten (olgen.

( PrO ELemMmO0SiNA) 1318 Fchr Rischof Hıeronymus
ONM Oaffa AaAl Schwarzen Meer erhält aut Befehl des Papstes Aus
der Kammer (rxoldgulden für dıie KRückreıse

Wiırd VONN Dulaurıer nıcht er wähnt.
Hıerdurch WwIırd (J u b e ] Hiıerarchıa 160) hbestätig , dass Hieronynrus

SCHON VOT’ 1329 bezw VOI‘ 318 sSeın Biıstum angetreten hatte iın Gegensatz
Raynald p. 200
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C H; Adl) PT'O Elemosina) 1398 ult Auf Befehl des Papstes
erhalten dıe der Kurıe weilenden Bıschöfe (und Ordensleute)
(Hiotanus de LeJtara und Leo de Solta auf Cypern eıne Unter-
stützung VO  — 100 (x+0ldgulden au der apost Kammer.

(L 4.1 fol 1580 Ve) Aug Bıschof 'Thedeo VO  b Caffa ö erhält
uf Befehl des Papstes (z7oldgulden, der Abt (+ermanus des los-
ters Georgtt de Manganda Ade Cypro Goldgulden.

Z 2 fol 1330 Aprıl Verschiedene persische un
indısche Bischöfe erhalten aut Befehl des Papstes für ıhre Rückreise
100 Goldgulden.

(Z 136 V°) 1334 Junt Nicholaus archteptscopus ('am:-
hartensts in Grectia 4} und der Dominıkaner Andreas ato erhalten
für ihre Rückreıise ach Griechenland 100 EeZW. Goldgulden
auf Befehl des Papstes.

Juli Der Dominıkaner Joh de Leonsintstria erhält desgl
mıt seınen (xefährten für dıe Rückreıse ach Jerusalem old-
gulden.

Dr SCHAEFER.

Zu den iniaturen der Marienfestpredigten
des Jakobos VO Kokkinobaphos. In der
Luzac’s Semittic LText mn Translation Series 1153 hat 1136
Bl Z O 1899 den syrıschen ext eiNes höchst ausführlichen Ma-
rienlebens nestorlanıschen Ursprungs herausgegeben : u höäs05 Ihadsh
Lan O D m> L ].\\...\:l°3„ 560 D5>O0 (Geschichte der Herrın Marıa, der

lıgen utter Christi). Der AUuS einer Mehrzahl selbständıger Quellen
kompiherte ext haft bislange indessen nıcht die verdiıente Beach

tunge gefunden, un doch bırgt sıch ıIN m mehr als eliner Stelle
wertvolles Maßterıial der Inutteratur der N 'Tlichen Apokryphen.
SO ıst beisplelsweise 1ın der Krzählung der Kindheits gescäichte esu

In Reg Avin. 47 fol StTe Ae Lescara Das Bistum be1l Ra Yy-
nald, Z Te 1260 erwähnt.

Kr wIrd SOUST noch einmal1 und ZW al SCHhON 301 a,1S Bischof VON Sol]
erwähnt, Eubel Q,

Bischof Matthaeus vVOonl Gaffia he1l u b 63 160
In der Diöcese  e Nicosien auf Gypern ; einer se1iner Vorgänger Joachım

wıird 1301 Twähnt
13929294 Vel Eubel 286 IS Ist wahrscheinlich der Minorit TZbD NI-

holaus VO Cambalu (Pecking) gement Vgl Eubel 165
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eiINn völlig nNneuUeTr und offensichtlich recht ursprünglıicher exi% des
Kindheitsevangeliums wıedergegeben, der eıne KENAUE Vergleichung
m1% den Paralleltexten des Ps.-Matthäus-, des Thomas- und des T’a-

hıschen Kindheitsevangeliums verlohnen würde. Auch ın den frü-
heren em S Protoevangelıum des Jakobus parallel laufenden
Stücken gyeht das nestorianısche Marıenlehben mehrfach ın beach-
tenswerter Weıse eıgene Wege Hıer ist e1Nn hochinteressantes
Denkmal byzantınıscher Mıinıaturmalereı, mıt en 6S sıch ogelegent-
ıch den V ulgärtext N'Tlichen Apokryphons erührt.
Ich meıne dıe ın den beiden Kxemplaren Parts Biol ANat G7 1208
un Vat Gr 1162 vorliegenden Ilustrationen der Marıenfestpre-
dıgten des Mönches Jakobos [0281 Kokkınobaphos, dıe ge1t d7 Il-

u r%t wıederholt en Blıck ler Kunsthıstoriker auf sıch lenkten.
hat zuletzt 1n einem Auftsatz Zur byzantinischen

Mintaturmalereı 109192 über dieselben gehandelt, ındem
e dıe früheren Behandlungen VO  — d k und d
ergänzte un berichtigte. Manche selner Bemerkungen werden durch
UNS6T'eN syrischen Text bestätigt oder besser beleuchtet. Ich erlaube
nır 1er dıe einzelnen Fälle kurz vorzuführen, wobel iıch mıt PE
as Protoevangeliıum (nach h rfi Evangelia apocrypha.
KLG altera. Lıipsiae 1876 1—50) und mıt das syrısche Ma-
rienleben bezeıchne.

Dıie E 114 (Nr 1) abgebildete Mıinliatur zeıgt, Ww1e Kır-
pLICn1kov 149 riıchtıg erkannte, Inks oben den Abschıed J 0o2-

Eınechims Von Anna, bevor B sıch ın dıe W üste zurückzıieht.
sölche A bschiedsszene wird durch den Eext es P1 (00% EOXYN TN
yuvau.x.l XUTOU) ausdrücklich ausgeschlossen. DNaygegen kennt 1E
(6 D S mA hal )...\..v S3 571e ).-.| D . U'1"\a:l \.h° An306

AAyl N AA O rl Lagı 1 \'\aJ C LA In
(Und 67r Z02 hınab nd In ın seın Haus, schweren Herzens, und
sprach U  ına se1inem Weıb  I  a Siehe, Qieses Haus bleiht;
de:nen Händen überlassen SN Und Jönayir verhess se1InN Weıb nd
SZINS selnes Weges) Ungenügend wırd ın ıhren Details erner ıe
Minilatur auf LD (Nr und D) durch das erklärt, das
der Sıebenzahl der ZUC Begleitung Marıens auf em Wege ZULIIE

Tempel bestimmten ÜuyATtEpEG T WV Eßoxtwv nıchts WEel1sSS. Man VOTI'-

yleiche dagegen wıeder 1n (15 Li 1 S5oxhsh A S 5609 D>O Asosc 25
1 5a T 1 I M1 OLE 118 hs OJ)O’ V....\X
‚ b ixdnocl © U1 DOh — 9935 Tn Sn o (Und als Marıa Jähré
a 1t War, ludgn ıhre Eltern s1ieben Jungfrauen eiın und gaben jeder
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VO  S ıhnen eıiıne Leuchte 1n dıe Hände, auf dass G1e mıt ıhnen ach
Jerusalem hinaufzögen). Dıie 1417 besprochene Minilatur mıt der
Unterschrift "AmıZLG DV Sıxaley 16 TOV YOXOV Ör ETLOKELV TNG CL

dOG OS  E QU% 26  TPLON X U TOV wırd on Kirpicnikov zweifellos DE

treffend auftf eıne Legendenversion bezogen, dıe berichtete, w1e
diıe ‚Gerechten Joachım un Anna ıhre Tochter besuchten, und
wWw1e wen1g die etztere cht gyab auf dıese irdischen Verhältnıisse
Auch VO einem solchen Besuche WE1ISS das nıchts. Jedes Jahr
Läsgt dagegen die KEltern ıhre Tochter aufsuchen (E4 2 £.)
L 5>0  -  - Aı Y mA l hax.z Lax A0 (Und Jahr für Jahr
831e hinauf ach eın Hause des Herrn). Unbekannt ist dem PE
ferner VOT der Verlobung Marıens mıt Joseph der spezlielle Zug,
dass, Ww1ıe dıe Minlatur 118 (Nr 5) vorführt, dıe Wıtwer durch
Hörnerklang zusammengerufen werden. Jässt ın em hetreffen-
den Zusammenhang aber den Hohenpriester sprechen (18 ö.1.)
150795 U3 Z::.L\ \CX-\A"\-\O 1450 15.D‘\‘\; 56 7 1 3>05 (Ks spricht
der Herr: Man soll das Horn blasen, und dıe Männer des Stammes
Juda sollen sıch versammeln 2 In der Mınılatur der Begegnung VO  a

Marıa un Elisabeth erkennt Kirpicnikov 120 b lınks eilne Dienerin
nd Zacharıas Von ch Dienerinen begleıtet lässt; wıederum LT

dıe Muttergottes sıch Z KElisabeth aut den Weg ınachen (22 k @
H‚7.c EX A3550 (Und S1e führte Krauen mıt a1ıch und o1N).
Endlich redet be1 der Denuntiatıon des Annas un den Vorgehen

Joseph nd Marıa das (cap 1} 10808 VON einem LEDEUG.
KEıne Priesterversammlung führt Gagegen e Annas-Mınıa-
tur der Festpredigten nAacC Kirpicnikov 1%22% VO  H3 führt Annas,
ohl ın Folge eıner Kürzung der Vorlage, überhaupt nıcht e1N,
redet aber durchgehends beı der Vorbereitung und Ausführung der
Probe des Ü0@p TNG eX\eyEewG 1m Gegensatze AU Lan
(Prıestern) ın der Mehrzahl.

Kıs ist. 10808 1m allerhöchsten Grade beachtenswert, ass der ext
der Marienfestpredigten des Jakobos ‚ selbst ın den angeführten
Fällen durchweg mı1t demjen12en des ausdrücklich ZU  1N-

geht oder doch wen1ıgstens ın keiner Weıiıse die bhıldlıche Varıante
rechtfertigt. Dies weıst mıt Sicherheıit darauf hın, ass der
ıhrer MNlustration verwertete Zyklus [0381 Darstellungen us dem
IL,eben der (+0ottesmutter nıcht für G1E neugeschaffen, sondern A US

der ITustration eines Marıenlebens OInl T’ypus übernommen
wurde. Bıs uch auf oriechischem Boden die betreffenden Varıan-
ten nachgewl1esen werden, könnte INa sıch beı dieser Sachlage
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der KFrage versucht fühlen, obh etfwa jener Zyklus selbst AUS Syrıen,
nıcht AUS Konstantıinopel stamme. ıe Krage verdıient vielleicht,
einmal eıne Prüfung unter stilkrıtischen Gesichtspunkten finden

Dr BAUMSTARK.

3 tlibanesische urgie. e alte, VOT* Eıiınführ-
ung der hıerosolymıtanıschen “‚ Jakobos „-Liturgıe 1ler üblıch QO-
escnhNe eucharıstische Liturgıe lehrt für dıe Kapıtale des nord-
westlichen Syrıens, für Antıiocheıa, das einschlägıge Majterıial ın
den Schrıiften des hl Joannes Chrysostomos och sechr ohl kennen.
Dasselbe ıst heute handlıchsten ın I1l I1 Liturqtes
Kastern nd Western 4170—-451 zusammengestellt. Eınen weıteren
Nachhall altantıochenischer W e1ıse aut dem (x+ebiete eucharıstischer
Lıturglie gylaube ıch 11 dıeser Zeitschrift A& der In einem
Syrerkloster Aegyptens redigıerten monophysıtıischen Anaphora
« des hl Athanasıos , ALLS Licht S6ZOYEN D haben Ich habe
nachzutragen, ass WasSs m1r be1 jener Veröffentlichung GNt-
ging e1in nächstverwandter ex{i als Anaphora C£ des hl Iona-
t10s »” auch beı den syrıschen Monophysıten des antıochenıschen
Patriarchalsprengels dauernd 1 Gebrauche geblıeben ist, Man
findet die lateinısche Uebersetzung desselben be1 Il n:d V
Lurgiarum ortentalium ecollectta (Frankfurter Neudruck). I8l 214—994.

W ıe hat es un aber ın lıturgischer Bezıehung ursprünglıch
ausserhalb der Hauptstadt 1m Nordwestep Syriens, W1€e haft 111
dieser Bezıehung ursprünglıch ın Dberytos, der Meeresküste entlang,
ın den 'Tälern un auf den Höhen des Liıbanon gestanden Von
vornherein denkbar ware zweıfelsohne , dass INn anl 1er streng
oder doch ın allem W esentlıchen der W eıse der Metropole sıch aNZ6-
schlossen habe ber auch mıt% der Möglichkeit des Gegenteils wırd
Nan nıcht nınder ON vornhereın /ı rechnen haben, umsomehr als
ın Antıoche1ia naturgemäss VO Hause AUuS das Griechische dıe
Sprache der Liıturgıe WL , ı1n den Landbezirken dagegen höchst
wahrscheıinlich ZahlZ allgemeın und VO  e Alters her dıie Feıer der
hll (seh e1imn1sse In der aramäıschen Volkssprache begangen wurde.

Eıne Antwort autf die angedeutete Frage wırd Nan von den
lıturgischen Verhältnissen der Maronıten erhoffen dürfen, des durch
en Monotheletismus hindurchgegangenen Restes Liıbanesıscher
Christenheit. Im allgemeınen püegt 1La diese Verhältnıisse kurzer
Hand mıt denjenıgen der syrıschen Monophysıten ıdentifizıeren.
och lehrt e L  9 ass dıe syrısche Lıutur-
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e ” gleichmäss1iıg vértreten werde durch dıe Jakobiten. die 'T ’ho-
mas-Chrısten der Malabarkırche, die unlıerten Syrer des rius

und die Maronıten : AUU ihese_0bserve  S fhe ıte in
SLight DArtialions In detait P Von den T'homaschristen wird dabeı
ausdrücklich bemerkt, ass S1e nıcht VO  — jeher, sondern ln1ur ( LO

USC Fhe Jacobite FÜLe Bezüglıch der Maronıten fehlt dagegen
elne entsprechende Angabe. Tatsache ıst u allerdings, ass der
voranaphorische e11 der maroniıtischen Messe dıe nächste Ver-
wandtschaft mıt demjenıgen der syrısch-monophysıtischen EZW.
unlert-syrischen aufweıst, ass heutigen Lages auch be1ı den Ma-
ronıten dıe syrısche Jakobos-Anaphora den Kang der eigyentlichen
Normalanaphora behauptet und neben ıhr zahlreiche andere A Raı
phorentexte monophysıtıscher Herkunft 1m (+ebrauche sınd. ER-
dessen nıcht ımmer sind dıe Dınge DSCWESECN, ]Ja WI1T können och
feststellen, ass S1e erst recht Spät geworden sind.

I1l gebührt das Verdienst, zuerst mehreren Stellen
der drıtten der se1nNner Ausgabe des T’'estamentum Domint beigege-
benen dissertationes auf eiıNe verschollene Anaphora hingewlesen

haben, die ehedem hbe1 den Maronıten dıe heute der Jakobos—
Anaphora zukommende Stelung einnahm. Den zwölf Aposteln ””

ınsgesamt oder dem Apostelfürsten FOtFusS natürlich 1n se1ner
Kıgenschaft als erster Bıschof voh Antıiochela, wırd 31e beigelegt.
Mıt der ostsyrıschen Liturgı1e der hIl Apostel Mär()) un Addaı
weıst S16 mehrfach karakterıstische Berührungen quf. In Hdsechrr.
des Jahrh.s WwW1e Vat Oyr Q ZU Rom (fol. V_  41 r”) un Sarnt
G(Germalin Zı Parıs (fol. r_ V°) erscheıint S1@e och der
Spıtze aller (Ü+ebrauche zugelassenen Anaphoren. Bereıts VO

diesem Khrenplatz verdrängt, bıeten S1e ımmerhın och die beıden
Drucke Missale haldatcum URLUA ritum Ececlestiae nNationts Ma-
ronttarum. Romae. In LYypOographid Medicea 1394 L5 '1’
und Missale SYFLACUM. TIuxXta ritum Ecceclesiae Antiochenae NALı0-
NS Maronitarum. Romaece. L’ypts Sac Congregattionts (de Propa-
ganda ide 1716 AÄAus der heutigen maron1ıt1-
schen Liturgıe scheıint S16 völlig ausgemerzt L Se1IN. Dass WI1TL
1eTr wıirklıch den anaphorıschen eıl eıner angestammten speziell
maronıtischen Liturgıie VOL UL haben, ıst ber jeden Zweiıfel
haben Ks beleuchtet dıe ursprünglıche Wertschätzung des
Lextes, dıe Parıser Hdschr. ıh VO den Aposteln ach dem
ode der Muttergottes gemeınsam verfasst, näherhın, 1n Be-
rührung mıt der Legende VO  H der Kntstehung des apostolıschen
Symbolums, Je e1nNn Stück vVOox Jje elınem Apostel beigesteuert WOL-
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den lässt P \ o;.»lo L‘*‘ÄN IN LDg Al Oal
(Zum Hıngang der Gottesgebärerin versammelten sıch die Apostel
und sprach Jeder VO  — iıhnen. N 1 v e n b Katalog
41 A) rest dıe 74 Anaphora 77 der eucharıstıischen Liturgle W ar für
G1e ın abgeschlossener Korm testgestellt, als die bısher orthodox—
chalkedonensıischen Christen des Lıbanon sıch unter em Eınfluss
des Monotheletismus ZU einer Sonderkirche konstitmerten. Unter
entscheıdender Kınwirkung der Lifurgie der umwohnenden Jako-
bıten vollzog sıch der Ausban des voranaphorıischen 'Teıles der e -
charıstischen Feıer In dieser NeuEeN Sonderkirche. Von der gleichen
Seıte her wurden weıtere Anaphorentexte übernommen. Der für
die akobıten massgebende, welcher den Namen les Jakobos
des Herrenbruders A& der Stirne trug, WarLr 1Ur eliner VO vielen.
Nıchts spricht dafür, alles ahbher dagegen, dass gerade diesem auf
maronıtıscher Se1ite VON vornhereıin eine - besondere Bedeutung be1-
gEMESSCN worden gE1. In der Parıser Hdschr. nımmt diejen1ge des

Herrenbruders ”” unter Anaphoren die drıtte , ın der Vatıkanı-
schen unter S0g ar TS dıe dreizehnte Stelle ein. rst das

DieJahrh sah 1er sıch die entscheıdende Wendung vollzıehen.
allen geschichtlıchen Zeugnissen Hohn sprechende Fıktıon r_
änderlicher Orthodox1ie der Maronıten 1m Sınne des Glaubensbe-
kenntnısses der römıschen Kırche WarLl ZU Herrschaft gelangt. Den
(+l1auben jenes Petrus, für welchen der Herr gebetet hatte, ass
seın (+laube C nıcht wanke Y wähnte en ausführlichsten Dar-
legungen monotheletischen Bekenntnisses 1m Nomokanon eines Me-
tropolıten Davıd T’rotz allzeiıt-unversehrt bewahrt ZU haben
Da War dıe Annahme völlig entsprechend, dass INn auch VO jeher
die echt Ü apostolıische Lauturg1ıe gefejert habe, und diese War e1IN-
mal se1t rund eiINeN Jahrtausend bereıts em ZaUZEN Orient mı1t
eINZ1IYET Ausnahme der persischen und der ägyptischen Kırche jene
Luturgıe 9 welche der “ Bruder ,, Chrıist1i als erster Hıe-
rarche wenıge Tage ach em Pfiingstwunder 1m Übergemache i

auf dem berge Sıon gefelert haben sollte. der Unterstellung
nıe getrübter Glaubenseinheit mıt Rom bıldete diejenige nıemals
unterbrochener Vereinigung mıt Jerusalem ın der Liturgie dıe
höchst; sachgemässe Krgänzung. Die angestammte Liturgie der
W4 Zzwölf Apostel oder des 44 Apostelfürsten Petrus ” musste , War
iIin1an einmal1 auf diesem Standpunkte angelangt, mıt derselben TE
schiedenheiıt desavounlert werden, mıt der Nan die sonnenklare Ea fn
sache früherer monotheletischer Häres1e leugnete un leıder och
hıs ZU.  — Stunde Jeugnet.



\  /  Mitteilungen.  193  Diese Entwickelung ist für das psychologische Verständnis  des maronitischen Kirchentums vom höchsten Interesse.  Der Lı  turgiehistoriker wird freilich noch eine weitere Frage aufwerfen :  Haben wir einmal in der von der maronitischen. Kirche der Neuzeit  geopferten Anaphora der Zwölfe oder des Petrus die altlibanesische  Liturgie wiederzherkennen, wie weit vermögen wir diese, wenn nicht  ihrem Wortlaute, so doch ihrem Typus nach, hinauf zu verfolgen ?  Die Antwort giebt uns der Pseudo-Areiopagite. Seinen Lehrer  nennt dieser neben dem Völkerapostel den fabelhaften Hierotheos|  d. h. den syrischen Pantheisten Stephanos bar Süs-aile, der aus  Edessa vertrieben sich nach dem Küstenlande und Palästina wandte.  Der älteste Zeuge seiner Schriften ist durch seine syrische Ueber-  setzung derselben Sergios von Ris—ain. Seinen Zusammenhang mit  besonders längs der nördlichen Hälfte der Küste Syriens machtvoll  hervortretenden Erscheinungen des alternden Heidentums hat Koch  Pseudo Dionysius Areopagita in seinen Bezichungen zum Neu-  platonismus und Mysterienwesen, Mainz 1900. nachdrücklich aus  Licht gestellt. Alles drängt dazu die Heimat des pseudepigraphen  Schriftstellers unweit des Libanongebietes zu suchen. Andererseits  wird seine Zeit wiederum durch diejenige des 536 gestorbenen Ser-  gios nach oben zu genau bestimmt.  Nun zeigen allerdings die beiden Drucke unserer altmaroniti-  schen Anaphora als Einsetzungsbericht bereits eine einfache Ue-  bersetzung desjenigen der römischen Messe. Die Hdschrr. aber bieten  hier, wie Rahmani a. a. 0. 193 Anmk. 1 klarstellte, etwas ganz  Anderes, u. zw. wendet sich, hier allein in-aller im übrigen sich  an den Vater richtenden Liturgie, dieser Bericht und die folgende  Anamnese nicht an jenen, sondern an Christfus: 4309 i err  i NNa L9é.ßi.3. N ?Q.ÄL\.A.» > l..&. K \L\3.3.]_‚ Ta] ya  ‘4„_‚o..xl\x‚ \.>o 7Lm>.  L\—_‚o/ ILasop> —> |oad l  | N  Ioly opepamme 4I p o U, S, W. (Wir begehen das Gedächtnis deines  Leidens, wie du uns lehrtest, der du in jener Nacht, in welcher  du den Kreuzigern überliefert wurdest, Herr, Brot nahmst  und  ebenso auch über den Kelch Dank sagtest..  Deines Todes, unser  Herr, gedenken wir und beten dich an, Eingeborener des Vaters).  Der Zug ist unstreitig höchst bemerkenswert und bezeichnend. Ge-  rade er kehrt nun aber beim Pseudo-Dionysios Eccl. Hier. 1IIT 3  S1I1f. (Brightman a.a. O. 489) wieder:  ö0ey e0iaußOg TE dun  Xal iepxpyix®G LETA TOUG i_spoüe; T6Vy 9:00pyL6V  ÜL YVOUG ÜmEp TNG UMmEp  AOtTev lepoupylag AmoloyetTaALl TpCTEPOV iepeig  TP0G AUTOV AvABooy-  ORIENS CHRISTIANUS. IV.  13Mitteilungen. 1983

Diese KEntwıckelung ist für das psychologısche Verständnıs
es maronıtıischen Kırchentums OIn höchsten Interesse. Der Ka:
turglehistorıker wırd freılich och elne weıtere Krage aufwertfen :
Haben WI1r einmalJl ın der VO  a} der maronıtıischen Kıirche der Neuzeıt
gyeopferten Anaphora der Zwölfe oder es Petrus die altlıbanesische
Liturgıe wiederznerkennen, Ww1e weıt vermögen WI1T d1iese, WONN nıcht
iıhrem Wortlaute, doch iıhrem I’ypus nach, hınauf Zı verfolgen ?

Diıie Antwort gıebt Ns der Pseudo-Areiopagıte. Seinen Liehrer
nennt dieser neben dem Völkerapostel den fabelhaften Hıerotheos 3

den syrıschen Pantheisten Stephanos bar Süd— aile, der AaAUuSs
Edessa vertrıeben sıch nach dem Küstenlande un Palästina wandte.
Der älteste Zeuge selner Schrıften ist durch seıne syrische VUeber-
setzung derselben Serg10s VOon Ris—-aıln. Seinen Zusammenhang nıt
besonders längs der nördlıchen Hälfte der Küste Syrıens machtvoll
hervortretenden KErscheinungen des alternden Heiıdentums hat
Pseudo Dionystus Areopagıta Ln seinen Bezichungen FA Neu-
pLatontismus und Mystertenwesen, Maınz 1900 nachdrücklich AUS

Lucht gestellt. Alles drängt dazu dıe Heımat des pseudepigraphen
Schriftstellers un weıt des Lıbanongebietes suchen. Andererseits
wırd se1ne Zeıt wıederum durch dıejenıge des 5236 gestorbenen Ser-
108 ach oben bestimmt.

Nun zeıgen allerdings die beıden Drucké uUunNnseTer altmaroniti-
schen Anaphora als Einsetzungsbericht ereıts elne einfache Ve:=
bersetzung desjenigen der römıschen Messe. Die Hdschrr. aber bıeten
hıer, Ww1e n} 5 193 nmk klarstellte, eLWAS anz
Anderes, wendet sıch, 1er alleın ın -aller 1m übrıgen sıch
An den Vater riıchtenden Laturgle, dieser Bericht und die folgende
AÄAnamnese nıcht jenen, sondern A& Christus: m.l'..'>°, o o
o IO NS na ET ıoa —9 L—&. '»°Ob—3., Aan/Z, pl T.A—.o
<.._‚oy.>.[\.äo \'->° TLa»A Ä..,O] Loo5 /
ES/, OS p A TÄ NL ( ( Wır begehen das Gedächtnis deiınes
Leidens, w1e du uns Jehrtest, der du ın Jener Nacht, ın welcher
du den Kreuzigern überlıefert wurdest, Herr, rot nahmst und
ebenso auch ber den Kelch Dank sagtest Deines Todes,
Herr, gedenken WI1T un beten diıch A& Kıngeborener des Vaters).
Der Zug ıst; unstreitig höchst bemerkenswert un bezeıchnend. (Ge-
rade kehrt u ber beım Pseudo-Dionys10s Eicel Hier. LLL
S 11 f Brıghtman C 459) wıeder: er  9ey zUAXBGs KL
%AL LEOXPYIKOG WETA TOUG r>  yr  w T WV Gsoupyuliv OLYVOUG UT  M NC UT  (D  P
XUTOV LEDOUPYLAG Ar yELTtAL TOOTEPOV LSPWC TpüG XUTOV ‚A A ON

ORIENS CHRISTIANUS. 13
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Z To  UTO 0 LELT ELG TNV SV ZVRILYNOLV Keın Zweıifel
der anvebliche Apostelschüleır beschreıbt ereıts dıe ursprüngliche
Liuturgıe der maronıtıschen Kırche Wenn WLTLr dıe altantıochenische
Laitureje bıs die Tage des G(GÜoldmundes 1in das Jahrh
hinauf AU verfolgen vErmO  n Sa I uns dıe altlıbanesısche
merhın doch schon dıe W ende des Z  um Jahrh entgegen

Dr BAUMSTARK

De apocrypha quadam Ominic aptism de-
scriptione Corollariıum Testimonıa apocryphae emusdam
narratıonıs CU1US ıllud est peculıare ut an ON1LCae dominıe1 baptı-
S11  C description1 11L aAam admısceat COP1L1am prodig1orum Lam fuse

docte pertractavıt Jacoby lıbro, (U1 ınscr1psıt Fin bisher
unbeachteter apnokı°ypher Beircht über dtie / aufe Jesu (Strassburg
1902). Neque er perspexıt doctissımus homo DYyros certe scr1ıptores,
(] U1 plurım] a,h narratıone pendere videntur procul dubıio ıllam
Tatıanı ALc @m-00XPWV debere. Monuit ıllud 10 N1UM12 redactor
hulus per10dic1, (L 1ıbrum Jacobyanum iudıicaret. Nobiıs PIIIM UM
quıdem lıceat OVAa quaedam Tatıaneae desecriptionis testimonı1a le-
gentium oculıs anteponere. Jacobus Serüyensis PILMUS nobıs ( 1-

etur, praeter hom1lı1am oratıone cConscrıptam, QUam
Jacoby 43—4-6 homıiılıa quadam SYI1aCca Chrysostomo
adscripta COmposult, c de epıphanıa nı  9 metrıicus exstat
( &La 0 ‘30 \ O l’-äo] I ) Incipıt quidem verbıs

“'\!l : |oau ‘—ÜL]_, ILohasso E I°°! —ma Va E
An Sponsus Chrstus nuptlas instituit eceles12e gyentıum,. et COYIV1VIUIII,quod 61 paravıt, mundus percepit , Stichorum 5 dodecasyllabo-
Un d fidem codd INnSSsS Mus Briıt Add P A) )165 F E B) denique D?’o0c 4A04 nrgr € Ü) laudamus acobus inducıt
populum Iuda:cum velut SPONSamM , Loanne Chrısto adducendam
allegorizat ; deser1bit incertitudinem I1udaeorum de DPEIrSONa loan-
115 consulıtur Isalas propheta, Q Ul vatıcınıo de PLFaCcCcUursore Christi
persuadet Iudaeis loannem NO ESSeEe ess]1am. Jloannes praedicat
baptısmum poenıtent1iae turbıs a.d conAuentibus, XDONENS, quıdde sentire debeant et YUaCcHanmı sınt SIOHa SPONS1 venturı. De-
ser1ıbıtur ımpatıentia Jlohannıs et ]udaeorum Christum a.d lLorda-

expectantıum, eın omnıbus baptızatıs et salubrı poenıtentıa
ad eum excıpıendum preparatıs venıt SDONSUS.
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CL oto coctu onvıvalı expectante SPDONSUNM, u bı esseT, ex11t nhıus

Et ( U Il adhuc proculReg1s medıa turba fAuvıum adıturus.
„bfulsset baptısmus VerSUuS ıpsum aestuabat et ındae HAumınıs
eu tacıte annunt.iabant. Spırıtus a,.D 1pSO CeZTESSUS stetiıt super
AQUAN, Uuamı calefecıt ardor vehementılae 9@e. Antequam ven1lsset
lumen effusum est, inter undas et exultavıt fluviixs Hlß.g‘fli). CL

qestuatıone flammae. Baptısmus ad veniıentem anhelabat, s1cut
cCornu unectionıs VEeTrSUuS David, 10  a 1ıdeo ut eum, quı sanctus erat
sanctiıfcaret, gestuavıt : sSiınum s UU 111 DEr 1llum, querh _adamavit
S  —etificavıt.

Vıdıt lohannes Auviıum aestuantem e undas e1uUs revertentes
e1 COgNOVvIt sSanctum 11 lum venıre, ut baptızaretur. GContraxıt mda-
1U S  H, nemınem venıentıium baptızaturus, ut revelaretur StTAans
solus Sponsug Christus

{ ÄJ‘*..M
%  %

3
BA OD 9 /
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Dein Iohannes introdueitur Christum turbıs demonstrans et
profitens S calceamentis quıdem e1us dıgnum eSSe et Sponsam,
populum, ad Sponsum amandum et sectandum adhortans. Dıa-
104 us Christı et lohannıs iıdem Oomnıno est, qul ın Jegıtur, a,110
famen ordıne. Iohannes praetendit excellentıas Christı, UUa fontem
eXplation1s, rem1ss10n1S, sacerdotil, sanctitatıs plenıtudinısque 1VI1-
nıtutıs 180—-200). Christus respondet quıdem baptısmo NO  u} indı-
pEFE, baptısmum tamen necessarıum CSSC, ut antıqua imag 0 Adae
renovetur. Non obstat parvıtas AHuvı, venter enım Matrıs angust1or
erat. 200-285). lohannes respondet :

D4oL/y L.|] O06 w o L/ I>
NS N o!....] )Q.—mL, NS n ©

NaDrhalh U\_9 e VV N l
|L,u.n\, N Läoo-J m‚..o] 50 D 7

A _  050 |omo | LD T|°.>., ML‚ 240

‚r...n.h P u‚.o„ l.;.’u.] O
W Obseero Domine, NEYUECO accedere a.d te, debiılıs est, stipula

SUAaAmM iIncendtio ımponere. Qu1 poterıt estuca apprehendere
flammam * ut sarmentum 12a2n uUum inı1cere ın carbones ? Aestus
vehementıae tuae exarsıt ın Auvıo et, ECCE accendıt eu et Q UO-
modo ier1 posset, aduras INec am iın rıpa !

Deıin oOTrat Chrıstum, ut SDONSAaM captıvıtate peccatı ıberet.
-9262) Christus refutat argumenta ITohannis ; baptısmus 1deo 1Ne-

CESsSsAaTIUS est, ut actum unc vıyılcantem Su baptısmo sanctihecet !
Ilohannes respondet nolle populum ln - errorem inducere ; poSt-
QU am professus est. se nOon eEsSSs«e dignum calceamenta Sponsı ‚solvere,
modo mınorem s declaret ? Fraeterea 1gnorantıam SU am

praetendiıt
&;} 9 O O &.  O 4ag

LJ] D ‚.&.>.] ‚BD LA.Q-D 300

T'u0 nomıne baptizabam CUNHl, quı DCI te ornatus est te
Sanectissiıme nesc10 CU1IUS nomıne baptızem 7 *”

Neque enım agı potest de renmıuss10ne peccatorum, (T 1pse
peccata remiıttat. Incongruum ESsSE parıter baptısma In NnOmMIıINE
Patrıs vel filıı vel Spırıtus sanctı, propter identita’gem . naturae
divınae. KRespondet OChrıistus :
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°!p>.-o \.B.>o d L.L)e .n \\ |..:]_‚ l_,°‘°
Non ıdeo enı a tTe ut In baptısınus sanctihicaret, nNnec

est te dicere quldquam dAum baptızor : Silenttio solum LNNONE Capıkı
NCO LUAIN, Patrıs est, quıd a1t dieturus de K1ı110 S11

Descr1iptio Banptısmı Ahetionıs venustate, agılıtate, ad specımına
pulcherrima pertinet POCSCOS syrlacae, Q UAM dignam rgputamus,
JUAE ıntegra exhıbeatur

. H. \L°4—J L—&. _ n L/ 331
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b Venit Sanctus, pervenıt AUUAS, deseendiıit aut. baptızaretur

et. exarsıt 1ONIS inter undas 2CcGendıt. _ KExultavıt e  19218 In
SINU Casto baptısmatıs, velut Iohannes Kılısabeth VeIrSUuS Dom1-
1U IL Accensa Est dqu fulgurıbus Nan mae, 1 Alllı Jon1s V1VvUuS
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descendiıit ad baptısmum ut 10 lavaret. Incendium saeculorum
projecıt ardorem STIL SUDET fontem et gqestus b 1PSO ogrediens
accendıt HAuvıum sancetıitate Aquae vıles ecommı1ıxtae saunt rachıs
sanctıtatıs, Suncto CRr clementıa accendıt 64  N Fuvılla

1gnıta descendit, ut, lavaret. ınter undas: et effusa est ıbı fa

orantıa sanctıitatıs. Venit Hamma e assumpsıt vestes quıbus 1N-
duta erat et desecendıt ı1gynem ınıectura AQyUAC baptismatıs. Obstu-

coelıtes de hac otıone Hanmmae, Casto, quod AQUAS
cConsecravıt, oblectante. ( ommıxtae sunt undae ( 11111 radcııs
et illumınatum est Humen InCce In 1pS0 norante Tentörium Anuctuum

ixum est, qQU OS fulına Hammaeque undıque einxerunt.
Cecıdıt ın cereaturas Stupor admıratıoque nNagna Flamma descen-
dente, ut Iloanne ahblueretur. Calefactus inflammatusque est, sancte
us 2er 110 Sanctiss1iımı a baptısmum descendente, qUO indı-

gebat. CcCCEeENsSa sunt vehementissime AUUÜEa et 1UX: ut SPONSUN ho
neste excıperent medı1a Aa UA, Undique glorıa rüutilavıt decora
e OTa VCIM pOmMDaMı 1lı0 instıtuınt reg10. Nubas finıbus ucıdae
volarunt et, 1bı constiterunt, uf Sponsus g lor108us desecendens ad

baptısınunm haberet thalamum. Kıgressae sunt tenebrae velut ela
domus reg1ıae quıbus excıperetur flıus reg1ıus dum aÜblueretur. sStra
vıt Pater vestıimenta ACc_TeCMN exquısıta : lumıı1s, gylor1ae T1

Cireumdedit mırabıilesmınumyue stupendorum calıgınıs (]_11'M‚]_1\8.
Auvıo colores, impalpabıles : ut exaltarentur lı nuptiae unigenit1,
Fısso coe10 VOCGE SUu 2A11l vehementer exaltavıt: KHece, hıec est nlıus
m hıe est ere cQAileetus LLEUS p E

Porro mınus qua H YTaCCH, UJUALC Jacoby eft, 76 respicit,
brevJıarıa' Syriaca singularıa descr1ption1s T’atianeae nmOomenta (OM-

memorant.
In Brews. KEeet Antiochenae SyYyrorum volL. IL pag HO4 col

(ofHic10 nocturno) invenitu_r La
Q © Ä»JO \Q.J S D D N lA._‚u.nm_‚ LA \Lbo <4...n..

'jou.m0 Laa VE ED I.>.;]o l.a&.A. LD ‘)o @3..l]9 I 0 OD

\ |...;a..;.äe ° IL \lur.ß’ SN on O) Oa AA L_;;>. © V  @

In eXIu L") Significatio vocabulı hıe obscura est,

Add 1 fol 6() OM relıqua nde A 0N pPrFrOo QUO habet: Too..3
l—>°->>— 9 HD w ‚..L\.>‚o IL), « Benedictus qu]1 venıt el venturus est salvator
mundı , AB
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loannes m1ısecuıt AYUAS baptısmatıs f Christus sanctihcavıt eA4sS

Illo tempOore, YUO exıvıt Aqu1s, caelum et, terra ımpertierunt e1
glorı1am. Sol et Iuna adorarunt eUIN ei nubes laudarunt GCU1IN, qu1
sanetifcavıt fAumına ei Onnes fontes.
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eratum est, baptısma. Super lordanem *urbae congregatae sunt et
Timent Angelı et fAÄuvıus 1gne ardet, ın 1PSO morante, quı1a Deus
descendıt et moratus est, ın üundıs et, sanectificata sunt fAumına
et ()IIITIGS; fontes.
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Quando trına divinıtas venıt ad baptısmum, fhus Levıta-

MNag ( t1:07e ei. tremore contragXıilt UATLU SUAIN, qula
Auvıum gestuantem cernebat et audıvıt VOCEemM Patrıs a,.bh altıtudiıne
et, eonsıderavıt Spirıtum testimon1ıu m de 1PS0 reddentem alta
CLE VOCe

Dixıit loannes 1110 MCO Accedere Aad LE, COMGuUTEr ab Ardore el vENE:
mentıa HÄammae Dixit Dns loanni : Manum IuamM ran tum LMDONE Ca iytz' INPCO
eT7 CJO SANCUACADOO AGUAS, ın EXDLATLONEM S dae



202 Mitteilung

loannes vıdıt Auvıum Chrıstum , quı venıt ut S

baptızaretur 1n Lordane fluv1o  AUESE EES A RS Commotus loannes clamare cepıt:
Hıc est Agnus Deı, O  quem _ annuntiavi. K 20 aua tantum baptızo eft,

1pse baptızat i  1one e1, Spırıtu, baptısmo explationısn poenıtentes.
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capıtı L10 sancto imponerenı ? 'Te vıdıt 11LAae et on  n

est retrorsum fugıtque er NOoNS Sınal tu1l Caus tremult, et CO quı
a acecedam *
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Manus Baptıstae tremebat, quando tetig1ıt cCapu tuum PT6-
t10sum, immaculatum ei, [ordanis— Auvıus recessıt retror-

SUuN, yula NO  — est, Servıre bı ; quı olım cCommotus est, per
Tosue Hlınm Nun, qu1 on expavesceret

loannes clamavıt et, vocıftferatus est, ON pOSSum tangere
Manu mea cCapu immortale.

Deus stabat ut baptızaretur ın m ed10 Jordane Auv10. Lit
AÜACcC o clamavıt et, vocıferans VEeEIrSUS eum cdie1t Quomodo
extendam 12a UL Necanmnl 1mM mo e1, tangam Capu istud omnipotens
V1 et, potentia 7

Hodie redempta est, tLota creatura a,‚h interıtu qano ! Hodıe
vıdıt te JIordanes ; ONVEeTSUS est retrorsum tımore, quando
nudus stabas ın med10
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Atque 42eC quıidem hactenus. De ultımo Tatıianeae narratıon1]ıs
fonte alıter. Jacoby atque Baumstark iudieavıt. Certe quod ‚J aco-
DYy 3, ad Act provocavıt, haud immer1to ecerıt. na

dAifieultatem facessıt odor S  N1 (] UL textıbus AT App 0CAa-

N1ICIS ONM legıtur Attamen Syrı alıum QUOQUE textum habuılsse
videntur u bı Act ° forma econsueta notabılıter dıfferebat In
ecodıce 614 (BtOl Bodl.) 84 r Aecet 7 alıa pProOrsus for-
INa legıtur
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